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Platte aus Knochen mit Bes aus dem Sacaellum 
des Astarte-Tempels 

 
Aus den Grabungsarbeiten am Astarte-Tempel stammen hochwertige und wichtige Ma-

terialien: Darunter befindet sich ein schematisiertes Bild des Gottes Bes mit einem Palm-

zweig, wahrscheinlich aus Tharros, wenn nicht direkt aus orientalischer Produktion.  

 

 
Abb. 1 - Der „Astarte-Tempel“ (Foto Unicity S.p.A.) 

 

Das Gesicht von Bes, einer Gottheit ägyptischen Ursprungs, wird mit runder Gorgonen-

maske mit der klassischen Grimasse und herausgestreckter Zunge dargestellt. Die beiden 

Einschnitte unter den Augen unterstreichen den Aspekt der Maske und verweisen auf die 

Furchen des ’grinsenden’ Typs.  
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Abb. 2-3 - Bes und Palmzweig aus Knochen aus dem Astarte-Tempel (BARTOLONI 2004, Abb. 22). 

 

Die gebogenen Arme bilden ein Dreieck mit dem Scheitel der Platte. Die Hände halten 

verschiedenen Interpretationen zufolge die Teile des Umhangs (mit eventuelle Transpa-

renz) oder zwei Schlangen, auch wenn im ägyptisierenden bezug die bekannte Osiris-Iko-

nographie mit zwei Zeptern nicht aufgegriffen wird.  

Das Schema des Palmzweigs mit zentralem Blütenblatt sowie 14 Blütenblättern (7 rechts 

und 7 links), die auf einem Blütenkapitell aufliegen, ist typische für die Dekorformen des 

Nahen Ostens.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 4 - Sphinx aus Knochen (Foto MVO). 

 

Die kleinen Platten aus Knochen – die zusammen mit zahlreichen weiteren Fragmenten 

aus Knochen gefunden wurden - verzierten die Oberflächen von Kultobjekten aus archa-

ischer Zeit, um das 6. Jahrhundert v. Chr.  
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